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Kinderhilfe eröffnetWaisenhaus
Witron spendet 60 000 Euro für Bau der Einrichtung im afghanischen Dschalalabad

Von Alexander Pausch

Dschalalabad/Weiden. Seit eini-
gen Wochen herrscht Leben im
„Weiß-Blauen-Waisenhaus“ der
Kinderhilfe Afghanistan in
Dschalalabad. 400 elternlose
Kinder haben in der Einrichtung
in der Hauptstadt der Provinz
Nangarhar im Osten Afghanis-
tans nicht nur ein neues Zuhau-
se gefunden, sondern sie erhal-
ten auch eine Berufsausbildung.

Finanziert wurde die Einrichtung
durch Spenden aus Bayern, vor allem
von Schulkindern und Kirchenge-
meinden sowie Privatpersonen. „Das
Unternehmen Witron aus Parkstein
im Landkreis Neustadt/WN hat zum
Bau des Waisenhauses mit einer
Spende von 60 000 Euro erheblich
beigetragen“, freute sich der Gründer
der Kinderhilfe Afghanistan, Dr.
Reinhard Erös. Der Bau und die Ein-
richtung des erdbebensicheren zwei-
stöckigen Hauses aus Stahlbeton
kostete 300 000 Euro. Es wurde bin-
nen eines Jahres fertiggestellt.

Ministerin bei Eröffnung
Zur feierlichen Eröffnung Anfang des
Monats kamen rund fünfhundert
Gäste, neben den Kindern die Minis-
terin für Witwen und Waisen aus Ka-
bul, Amena Afzali, und der Gouver-
neur der Provinz Nangarhar, Gul
Shirzai. Beide dankten für die großar-
tige Unterstützung aus Deutschland
beim Wiederaufbau ihres Landes. „Es
waren gerade Waisenkinder, die in
den 80er und 90er Jahren den isla-
mistischen Rattenfängern der arabi-

schen El Kaida in die Hände fielen
und in deren extremistischen Koran-
schulen zu den fanatischen Gottes-
kriegern, den Taliban, geformt wur-
den“, sagte Erös. „Im Kinderhaus-Af-
ghanistan finden diese Ärmsten der
Armen nunmehr nicht nur eine um-
sorgende Heimstätte, sondern erhal-
ten auch eine fundierte Schul- und

Berufsausbildung“, versprach der
Arzt aus Mintraching (Kreis Regens-
burg). In einem Grußwort beschrieb
der bayerische Ministerpräsident
Horst Seehofer (CSU) das Waisen-
haus als „Beispiel dafür, was Mitge-
fühl bei uns und der Aufbauwille der
Menschen in Afghanistan Gutes be-
wirken könnten“.

Das Gelände des Waisenhauses ist
12 000 Quadratmeter groß und von
einer zwei Meter hohen Mauer um-
geben. Es gibt zwölf Schlafräume,
vier Unterrichtsräume, einen Com-
puterausbildungsraum, eine Biblio-
thek, zwei Spielzimmer für kleine
Kinder sowie Waschräume und Sani-
täranlagen. Auf dem Gelände wurde
zudem ein Sportplatz samt Sportge-
räten eingerichtet. Es gibt ein Lehrer-
zimmer sowie 14 Zimmer für die Er-
zieher und die Nachtaufsicht. Für die
Stromversorgung sorgt eine Photo-
voltaikanlage, in der Großküche
kommen neben Gaskochern auch
Solarkocher zum Einsatz.

Reinhard Erös und seinen Helfern
ist der jüngste Erfolg ein Ansporn:
Die Kinderhilfe plant für 2011 den
Bau eines weiteren Waisenhauses.

Bericht im Weltspiegel
An diesem Sonntag zeigt die ARD in
ihrem Magazin „Weltspiegel“ um
19.20 Uhr einen Bericht von Stephan
Kloss über das „Weiß-Blaue-Kinder-
haus“. Der ARD-Korrespondent im
pakistanischen Islamabad hatte
Reinhard Erös und seinen Sohn Urs
zur Eröffnungsfeier begleitet.

Die elternlosen Kinder und ihre Betreuer im „Weiß-Blauen-Waisenhaus“ der Kinderhilfe Afghanistan feiern die Er-
öffnung ihrer neuen Einrichtung. Bilder: Reinhard Erös

Im Speisesaal sitzen die Kinder an Tischen. In vielen anderen afghanischen
Waisenhäusern müssen die Kinder dagegen auf dem Boden sitzend essen.

Rund 1150 Kinder bei „Zeitung macht Schule“ für die Klassen drei und vier
Weiden. (m) Zahlreiche Pädagogen
aus dem gesamten Verbreitungsge-
biet unserer Regionalzeitung waren
am Donnerstagnachmittag ins Wei-
dener Medienhaus gekommen, um
sich über das Projekt „Zeitung
macht Schule/Grundstufe“ zu infor-
mieren. Bereits im April werden die
ersten 25 von insgesamt 50 Grund-

schulklassen der Jahrgangsstufen 3
und 4 drei Wochen lang täglich die
jeweilige Lokalausgabe unserer Zei-
tung im Unterricht lesen – und das
gratis. Dafür und für ein vielseitiges
Begleitprogramm sorgen in diesem
Jahr gleich zwei Sponsoren, nämlich
der regionale Fernsehsender Ober-
pfalz TV (OTV) und die DAK Wei-

den. Chefredakteur Hans Klemm
vom Medienhaus Der neue Tag (vor-
ne links), OTV-Geschäftsführer Lo-
thar Höher (Zweiter von links) und
DAK-Chef Rainer Vorsatz (Zweiter
von rechts) begrüßten die Lehrkräf-
te. Maryam Hussein (am Redner-
pult) vom Projektpartner mct aus
Dortmund erläuterte das Konzept

der erfolgreichen Aktion, die rund
1150 Schüler erreicht. Die beiden
Projektzeiträume laufen vom 19.
April bis 7. Mai beziehungsweise
vom 14. Juni bis 2. Juli. Ein ausführ-
licher Bericht zur Auftaktveranstal-
tung folgt am Dienstag, 30. März,
auf der Seite II unseres täglichen
Magazins. Bild: m

Kinderhilfe

Mit Hilfe afghanischer Mitarbei-
ter errichtet, betreibt und unter-
stützt die Kinderhilfe Afghanistan
in den Ostprovinzen des Landes
am Hindukusch und in grenzna-
hen Flüchtlingslagern Schulen,
Mutter-Kind-Kliniken, Gesund-
heitsstationen, Waisenhäuser,
Solarwerkstätten und weitere
Projekte. So will die private Hilfs-
initiative, die 1998 von Dr. Rein-
hard Erös und seiner Familie ge-
gründet wurde, Perspektiven für
eine friedliche Zukunft des Lan-
des am Hindukusch bieten.

Weitere Informationen im Internet:
www.kinderhilfe-afghanistan.de

In eigener Sache

Liebe Leser,
ab 1. April 2010 beträgt der mo-
natliche Abonnementpreis Ihrer
Zeitung 25,90 Euro (inklusive Zu-
stellvergütung und 7 Prozent
Mehrwertsteuer). Zu der Preisan-
hebung um 0,80 Euro sehen wir
uns auf Grund der 2009 und auch
für 2010 sich abzeichnenden er-
heblich rückläufigenWerbemärk-
te gezwungen. Diese nun fehlen-
den Umsatzanteile tragen neben
den Erlösen aus Abonnement
und Einzelverkauf in hohem Ma-
ße zur Refinanzierung der Pro-
duktionskosten der Tageszeitung
bei. Denn wir wollen Ihnen wei-
terhin eine in Umfang und Ser-
viceleistungen, wie täglichem
Magazin und wöchentlichem TV-
Programm, erweiterte, qualitäts-
volle Tageszeitung liefern. Pro
Zeitungsausgabe bedeutet dies
übrigens nur einen Anstieg um
rund 3 Cent.

Das Postabonnement kostet ab
dem 1. April 2010 27,90 Euro (in-
klusive Postvertriebsgebühren
und 7 Prozent Mehrwertsteuer).
Bei bereits vorausbezahlten Be-
zugsgeldern erfolgt keine Nach-
belastung. Die Einzelverkaufs-
preise für die Wochenendausga-
be mit 1,40 Euro sowie die Frei-
tagsausgabe mit 1,30 Euro blei-
ben unverändert.

Für die Ausgaben Montag bis
Donnerstag sind künftig 1,20
Euro zu bezahlen. Als Informati-
onsmedium Nummer 1 unserer
Region liefern wir Ihnen auch
künftig pro Monat auf etwa 1200
bis 1500 Seiten ein facettenrei-
ches Spiegelbild aller Lebensbe-
reiche unserer Heimat. Wir hof-
fen auf Ihr Verständnis und be-
danken uns für die Treue zu Ihrer
Zeitung. Der Verlag

Aus der Region

Cannabis-Plantage
überwuchert Etagen
Neumarkt. (dpa) Drogenfahnder
haben eine große Cannabis-Plan-
tage entdeckt. Etwa 400 Pflanzen
und mehr als drei Kilogramm
Marihuana seien sichergestellt
worden, teilte das Zollfahn-
dungsamt am Freitag in Nürn-
berg mit. Die Plantage war über
mehrere Stockwerke in einem
Haus in Neumarkt verteilt. Auf
frischer Tat ertappten die Beam-
ten einen 36-jährigen Mann, der
erklärte, dort Kräuter anzubauen.

Sonne und
Mond gestohlen

Regensburg. (nt/az) Nicht mehr
genau definieren lässt sich der
Zeitpunkt des Diebstahls sakraler
Gegenstände aus der Kirche St.
Emmeram in Regensburg. Wie
die Kriminalpolizeiinspektion er-
mittelte, geschah die Tat zwi-
schen Juli 2007 und März 2010.
Eine vergoldete Sonne und einen
vergoldeten Halbmond, die am
Dreifaltigkeitsaltar angebracht
waren, entwendeten die unbe-
kannten Täter.

Eigenes Logo
überführt „King“

Hof. (nt/az) Eine monatelange
Serie von Graffitischmierereien
konnte die Hofer Polizei jetzt klä-
ren. Ein 20-jähriger Mann ge-
stand 26 Sachbeschädigungen.
Seit Beginn des Jahres waren die
Beamten der Polizeiinspektion
Hof immer wieder gerufen wor-
den, als Hauswände, Garagentore
oder andere Flächen mit unschö-
nen Schmierereien verunstaltet
worden waren. Großspurig hatte
sich der Täter selbst zum „King“
ernannt und dies an die Wände
gesprüht. Jetzt ging der Heran-
wachsende einer Streife ins Netz,
als er mit einer Tasche unterwegs
war, auf der jener Schriftzug
prangte, der vorher in der ganzen
Stadt für Ärger gesorgt hatte.


